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Raumordnungsverfahren für die die geplante 380-kV-Leitung Reicheneck - Rommelsbach  

 

Anregungen und Bedenken 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu dem Verfahren möchte ich Ihnen hierzu folgendes mitteilen: 
 
In der Abwägung kommt meiner Ansicht nach das Schutzgut „Mensch“ viel zu kurz. Dieses Schutzgut 
muss weit über den anderen Schutzgütern stehen. Auf Artikel 1 des Grundgesetzes wird hingewiesen. 
 
Die größere Entfernung der Variante blau vom Ort Reicheneck ist als starkes Gewicht zu werten. 
  
Bei der auf Reichenecker Gemarkung verlaufenden Variante rot, welche ich entschieden ablehne, muss 
das verschandelte Landschaftsbild und die Nähe zur Bebauung besonders beachtet werden. Hier spielt, 
neben dem hohen gesundheitsschädlichen Aspekt auch das psychologische Empfinden der Bevölkerung  
eine sehr große Rolle. Allein der Anblick einer 380-kV-Leitung in unmittelbarer Ortsnähe wird als unerträg-
lich empfunden.    
 
Bei der Trassenbeschreibung und der vorgenommenen Einordnung/Gewichtung der Argumente vermisse 
ich das klare Votum, dass bei der Variante blau der Grundsatz der Bündelung der Verkehrswege und  
Versorgungsachsen zu deren Gunsten ausfällt. Die Trassenführung von blau entlang der Landesstraße  
L 378a entspricht gänzlich diesem Grundsatz und ist als positives Merkmal hervorzuheben.     
 
Befremdlich stimmt mich, dass der private Betreiber EnBW eine Gewichtung der Argumente bei den  
zwei Varianten vornehmen darf. Dies ist kritisch zu hinterfragen. Es besteht auf jeden Fall der Konflikt mit 
den nicht unerheblichen, legitimen Eigeninteressen der Firma EnBW.  
Eine Heilung dieses Umstandes ist auch dadurch nicht gegeben, dass die Firma EnBW für die Beur-
teilung ein privates Büro beauftragt hat. Bekanntlich gilt hier das Sprichwort „dessen Wein ich trink, 
dessen Lied ich singe“. 
 
Bei der Kostenangabe für die unterschiedliche Leitungsführung und dem aufgeführten Unterschiedsbetrag 
von einer Million Euro bei einem Längenunterschied von nur 100 m fehlt die Transparenz.  
 
Die Auswirkungen auf das unmittelbare Umfeld sind bei der Variante rot in Reicheneck erheblich spürbar.
             
Im Interesse der Bevölkerung und den Auswirkungen ist die Variante rot abzulehnen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
G. Leitenberger 


